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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:

trifft voll zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

Ansprechpartner: Prof. Dr. Bernd Heins

Strom

Wärme

Mobilität

Diskursiver Prozess

Reallabore

Trans- 

formations-

wissen

Haushalte

Industrie

Stakeholderanalyse nach Mitchell et al.

Orientierungs-

wissen 

Literatur: MITCHELL, R. K.; AGLE, B. R.; WOOD, D. J.: Toward a Theory of Stakeholder Identification and Salience: Defining the Principle of Who and What Really 

Counts. In: Academy of Management Review. Vol. 22, No. 4, October, 1997

Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Die Analyse-Methode nach Mitchell et al. ermöglicht eine generische Klassifizierung von Stakeholdern durch die 

Attribute Macht, Legitimität und Dringlichkeit. Für die Arbeit in ENavi wurde die Methode modifiziert, indem das Attribut Legitimität durch Nachhaltigkeit und das 

Attribut Dringlichkeit durch Innovationsfähigkeit ersetzt wurden. Zudem wurden passgenaue Unterkriterien entwickelt.
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